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An(ge)dacht

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

eigentlich kommt an 
dieser Stelle meine 
Andacht für Sie. 
Diesmal können Sie 
mit der nebenste-
henden Anleitung 
mit dem Heiligen 
Geist zusammen 
Ihre eigene Andacht 
gestalten!  Wenn Ih-
nen trotzdem nichts 
einfällt, kommen Sie 
einfach mal in ei-
nen unserer Gottes-
dienste! 
Eine fantasievolle 
Pfingstzeit wünscht   
Ihnen, Ihre Pfarrerin
Julia Mucha

Komm, Heiliger Geist,
du Geist der Wahrheit, 

die uns frei macht.
Du Geist des Sturmes, der 

uns unruhig macht,
Du Geist des Mutes, der 

uns stark macht.
Du Geist des Feuers, 

das uns glaubhaft macht.
Komm, Heiliger Geist,
du Geist der Liebe, die 

uns einig macht.
Du Geist der Freude, die 

uns glücklich macht.

Du Geist des Friedens, der uns versöhnlich macht.
Du Geist der Hoffnung, die uns gütig macht.
Komm, Heiliger Geist!         (Leonardo Boff)

P.S.: 
Und für alle Fälle 
noch ein Gebet:
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H e r z l i c h e  E i n l a d u n g 

zu diesem fröhlichen Tauf- und Tauf- 
erinnerungsfamiliengottesdienst mit 
den Posaunenchören des Grabfeldes,          
Sängerin Anna, den Pfarrreinnen,   Di-
akonin und Pfarrern des Grabfeldes. 

Im Anschluss wird eingeladen zum 
Picknick bei „bring and share“. 
Es werden zwar Bierbänke aufgestellt, 
bringen Sie aber bitte auch Klapp-
stühle mit. 

Wir freuen uns riesig auf diesen be-
sonderen Tag für und mit unseren 
Täuflingen!

Samstag, 1. Juli 
19 Uhr

Ev. Kirchenpark 
Bad Königshofen

(bei schlechtem Wetter f indet 
das Konzert in der Kirche statt)

        Vorverkauf:   16 €   
Abendkasse:  18 €

Karten erhältlich im Ev. Pfarr-
amt KÖN (09761/6305) oder 

    
Optik-Schleelein KÖN 

(09761/6209)
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Liebe Gemeindeglieder in Irmelshausen, 
Höchheim und Rothausen

Gemeindeleben

Helau – schon ein wenig fremd in dieser 
Jahreszeit. Die nachtschwarze Ente war 
im Faschingsfamiliengottesdienst 
zu Gast, in dem wir „alle meine Entchen“ 
auf den Teich setzten und

Heute sind wir alle da, feiern Gottesdienst 
hurra. Kommt und tanzt mit uns den 
schönen Ententanz.
Jeder Mensch ist wunderbar. Ach, das ist 
doch sonnenklar: Original und wunder-
voll, voll, voll, voll, voll.
Refrain: Wenn wir das alles heut‘ verstehn, 
dann wäre die Welt so wunderschön, 
dann könnten wir viel leichter leben und 
mit Gott durchs Leben gehen.
Jung und alt sind heut‘ vereint: jeder im 
Kostüm erscheint und sie machen alle 
mit,  mit, mit, mit, mit.

Wir sind gut so wie wir sind. Ach, das 
weiß doch jedes Kind. Können leben un-
beschwert, schwert, schwert, schwert, 
schwert.
Refrain: Wenn wir das alles …
Oma, Opa, Kind und Frau rufen alle heut 
„Helau“, tanzen ganz gekonnt den schö-
nen Ententanz, schwingen Arme, Bauch 
und Po. Dabei sind wir alle froh, machen 

Fröhlich tanzten wir nicht nur den Enten-
tanz, sondern machten auch die Polonaise 
durch das Sportheim in Höchheim. 

mit und haben Spaß, 
Spaß, Spaß, Spaß, 
Spaß.
Refrain: Wenn wir das 
alles ….

Bunte Bilderrahmen schmücken nun die 
Häuser der Familien, deren Kinder da wa-
ren. Vielen lieben Dank an das Team des 
Kinderhauses, unsere Organistin Clau-
dia Göbel, die Gitarrengruppe, dem TSV 
Höchheim und allen, die zum  Gelingen 
beigetragen haben!
Viel Freude machte mir in diesem Jahr 
der Auftritt beim Kappenabend des 
TSV Höchheim. Die Verleihung der Göcker 
an Lektorin Daniela Werner, die Mesner 

tanzten:
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Gemeindeleben

Gebhard Knoll und Rudolf Siebenschuck 
und meinen Mann Volker Landgraf war 
mir eine Ehre! Das war schön!

Das erste Märzwochenende stand im    Zei-
chen des  Weltgebetstags.  Wir waren 
überwältigt vom Besuch der Frauen am 
Freitag und der Kinder am Samstag. Damit 
haben Sie die Teams echt begeistert!

Im Team und bei der Gitarrengruppe 
waren am Freitag dabei: Monika Müller, 
Nina  Barthelmes,  Ursula Uebelacker,              
Conny Obst, Helga Dietz, Brigitte Volk, 
Doris Schmutz, Daniela Werner, Nancy 
Killian, Waltraud Hartmann, Marion Koob 
und Gerda Lipfert.
Der Raum wurde durch Friedenstauben 
verzaubert. Aus Taiwan kam uns die Bot-
schaft entgegen: Glaube bewegt. 
Hier wurde es anschaulich:

Und beim Tanz wurde es lebendig:

Vielen Dank für das Buffet, die Unterstüt-
zung in der Küche und die Ausarbeitung 
durch das gesamte Team! Es war einfach 
ein toller Abend und ein wunderbares 
Auswertungstreffen.

Glühwürmchen beglei-
teten die Kinder auf 
ihre Reise nach Taiwan 
und nach Ephesus. 
Verschiedene Speisen 

wurde gekostet und dann wurde geba-
stelt: Laternen oder Blumen oder …

Die Kinder lasen selbst die Fürbitten.   
Danke!
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Gemeindeleben

Vielen Dank an das Team:

Julia Schmutz, Jana Mauer, Simone Schulz, 
Nina Mauer, Kathrin Schad, Barbara Has-
semer-Kürschner, Eva Schüler, Julia Amt-
hor und Carolin Mantel. Mit der Gitarre 
hat uns Helga Dietz begleitet. Vielen Dank 
allen miteinander im Namen der Kinder!

Eine unbeschreibliche  Reise nach Jor-
danien mit vielen, vielen Eindrücken liegt 
hinter den 34 Mitreisenden. Unser Reiselei-
ter Khalid hat uns lebendig Anteil gegeben 
an seinem Land, der Natur, der Politik, der 
Gesellschaft und seiner Religion. Ganz per-
sönlich hat er uns auch in sein Glaubensle-
ben Einblick als Muslim gegeben. Die Reise 
hatte von allem etwas: sie war abenteu-
erlich mit der Jeep-Fahrt durch die Wüste 
im Wadi Rum, durch das Schnorcheln im 
Roten Meer, durch das Wandern in Petra, 
durch die Fahrt auf der Königsstraße – sie 
führte kulturell in Jerash oder Ajloun in 
das Altertum und Mittelalter und auf den 
Golanhöhen und Amman in die Gegenwart 
– sie machte Urlaubsstimmung am Roten 
und Toten Meer – sie führte in die pulsie-
rende Lebendigkeit eines Freitag Abends in 
Aqaba und in die Stille in der Wüste – sie 
brachte in Petra zum Staunen – sie zeigte 
das Wetter in allen  Facetten bei 2 Tagen 

Regen und dann warme bis heiße Sonne – 
sie zog spirituell in den Bann auf dem Berg 
Nebo, wo Mose in das Gelobte Land schau-
te, starb und an unbekanntem Ort begraben 
wurde, in der Wüste die so unterschiedlich in 
der Bibel eine Rolle spielt und an der Tauf-
stelle, wo wir über uns auferlegte Etiketten 
nachdachten – sie schenkte uns Gaumen-
freuden an üppigen Buffets - … Jede und je-
der hatte seine ganz persönlichen highlights 
und manches konnte nicht in Worte gefasst 
werden, als wir am letzten Abend einander 
von unseren gesammelten „Schätzen“ er-
zählten. Die Gruppe hat sich supertoll zu-
sammengefunden. Dafür vielen Dank jedem 
und jeder einzelnen, die sich so kostbar ein-
gebracht haben. Vor allem unserem Gitar-
renspieler Kurt Schmitt, dem es nicht zu viel 
war, die Gitarre mit auf die Reise zu nehmen.

Bei Regen in Jerash und bei Sonnenschein 
in Petra.
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Gemeindeleben

Zunächst trifft sich die Gruppe intern zum 
Bilderabend. Danach laden wir alle, die In-
teresse haben, zum Bericht über die Reise 
ein.

Die meisten Unterschriften für Gottes-
dienstbesuche und damit die Urkunde 
und den Gutschein für die Frankentherme 
bekam Leon Deckert mit 52 Unterschrif-
ten.

Die Konfirmationen waren vom The-
ma „Tisch“ begleitet. Beim Vorstellungs-    
gottesdienst hielten die Konfirmanden/
innen Referate über unsere besprochenen 
Themen und zeigten, was wir auswendig 
gelernt hatten. In der Mitte des Gottes-
dienstes stand ein Tisch und die Geschich-
te von Zachäus, bei dem Jesus zu Gast war. 
Es gibt die Tradition, am Tisch einen Platz 
mehr einzudecken und diesen Platz frei zu 
lassen für den Fall, dass er wirklich dazu 
kommt. Wir beten ja „Komm, Herr Jesus 
sei du unser Gast…“. Damit der Tisch nach 
dem Gottesdienst festlich gedeckt werden 
konnte, bekamen die Konfirmanden/innen 
Servietten mit der Aufschrift „Schön, dass 
du da bist“ und die Idee mit auf den Weg, 
heute mal einen Platz frei zu lassen.

Herz-
lichen 
Glück-
wunsch!

Bei den Konfirmationen stand der auf der 
Konfirmandenfreizeit selbst gestaltete 
Tisch im Zusammenhang mit dem Altar 
als Tisch des Herrn im Mittelpunkt.

Herzlichen Dank an alle, die mitwirkten, 
um schöne Festgottesdienste in Rothau-
sen, Höchheim und Irmelshausen zu feiern. 

In Höchheim wurden Malina Friedl, Fabian 
Rath und Laura Meyer, 
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Gemeindeleben

in Irmelshausen Lukas Kannegießer, Kaya 
Amelang und Lina Reder

und in Rothausen Thilo Schmitt, Leon De-
ckert und Julius Schmutz konfirmiert.

Ein ganz besonderes Fest feierten wir mit 
dem Silberkonfirmationsfest, das 
viele gute Rückmeldung bekommen hat. 
Wir haben im Team mit Christine Butzert, 
Manuela Koob und Simone Wimmer-Hey 
ein völlig neues Format gestaltet. Bei ei-
siger Kälte (die war nicht 
geplant) feierten wir mit 
dem Posaunenchor eine 
Andacht mit der Feier 
des Heiligen Abendmahls 
auf dem Auferstehungs-
weg. Mein erster Kon-
firmandenjahrgang war 
dabei. Sehr bewegend! 
Und seitdem gehen sie 
gemeinsam in den Unter-

richt, auch wenn sie in ihren 
jeweiligen Kirchen konfirmiert 
werden. Das gemeinsame Fest 
trägt dem Rechnung. Und so 
haben die Glocken aller drei 
Kirchen zum Beginn geläutet. 
Gesungen wurden die Lieder, 
die Eva Kürschner und Christi-
ne Butzert ausgesucht hatten. 
Wandersteine mit einem Engel 
standen im Mittelpunkt der 
Predigt. Jede und jeder bekam 
mit der Urkunde einen sol-
chen Stein mit einem Engel, in 
den ganz vorsichtig „love“ in 
den Flügeln eingewebt ist als 
Zeichen für die Liebe Gottes 
mit auf den Weg. Jeder Kon-
firmationsspruch wurde vorgelesen. Im 
Anschluss kümmerte sich der Kirchenvor-
stand um einen Sektempfang. Und dann 
wurde in der festlich dekorierten Milz-
grundhalle bei einem Grillabend weiter 
gefeiert. Viele hatten Alben mitgebracht. 
Ich habe gestaunt, dass manche noch die 
einander gestalteten Segenskarten hat-
ten. Auch an die Verstorbenen wurde mit 
Blumen gedacht. Vielen Dank diesem tol-
len Team und allen Mitwirkenden!
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Gemeindeleben

Ihre Silberne Konfirmation feierten Mi-
chael Balling, Heiko Barthelmes, Matthias 
Other, Petra Friedl, Sabrina    Kürschner, 
Gerd Siebenschuck, Achim Siebenschuck, 
Eva Schüler, Eva Kürschner, Eva Wacker, 
Franziska   Schnaus,  Natascha Meyer,       
Kerstin  Böck,     Simone Wimmer-Hey,    
Markus Hey,   Saskia Koch, Nina Barthel-
mes, Manuela Koob, Christine Butzert und 
Julia Lamprecht (von links nach rechts 
und hinten 
nach vorne).
Schön, dass 
Ihr da wart. 
Es war ein 
Abend, der 
viel zu schnell 
vergangen ist. 
Wir wünschen 
Euch Gottes 
Segen für Eu-
ren weiteren 
Lebensweg. 

Ü b e r w ä l t i -
gend viele 
M e n s c h e n 
waren beim 

Sonnenaufgangsgottesdienst am 
frühen Morgen des Ostersonntags auf 
dem Auferstehungsweg bei einem ebenso 
überwältigenden Sonnenaufgang hinter 
den Gleichbergen, der daran erinnerte, 
dass die Frauen am Morgen, als die Sonne 
aufging, zum Grab Jesu kamen und es leer 
vorfanden.
Die Auferstehung wurde mit allen Sin-
nen gefeiert: mit Osterfeuer, an dem die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden die 

neuen, ganz modernen Osterkerzen für 
die Kirchen entzündeten und sie später im 
Festgottesdienst in die Kirchen trugen, um 
an ihnen wiederum die Altarkerzen zu ent-
zünden; mit dem Posaunenchor Irmelshau-
sen-Höchheim, der schwungvoll die Oster-
lieder begleitete und so für eine fröhliche 
Stimmung sorgte; mit nicht nur einem 
Osterwitz, der herzliches Lachen hervorrief; 
mit kleinen Osterkerzen zum Mitnehmen. 

Mit einer gut 
g e l a u n t e n 
Pfarrerin, die in 
ihrer Ansprache 
dazu anregte, 
einander einen 
kleinen Schubs 
zu geben und 
ihn als „Schubs 
der Liebe 
Gottes“ zu ver-
stehen. So kam 
viel Bewegung 
in die große 
Runde der 
mitfe iernden 
Menschen. Es 
wurde viel ge-
lacht und die 

gute Laune hat sich übertragen und war 
spürbar in den angeregten Gesprächen 
beim reichhaltigen  Osterfrühstück, das 
die Eltern der Präparanden/innen mit dem 
Kirchenvorstand und Unterstützung von   
Gemeindegliedern für an die 150 Men-
schen gerichtet hatten.
Ostern ist wie ein zärtlicher und einfühl-
samer Schubs von Gott zum Leben - diese 
Botschaft wurde mit in die Ostertage und 
das Leben genommen.
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Gemeindeleben

Herzlich willkommen heißen wir im 
Team Frau Gabi Mock, die seit 1. April vor 
allem in der Kindergartengruppe arbeitet. 
Wir wünschen ihr Gottes Segen für die 
Arbeit mit unseren Kindern.

Die Osterkerzen sind in 
diesem Jahr ganz modern: 
Die Grundfarbe ist blau und 
erinnert damit an das Was-
ser der Taufe. Die entspre-
chenden Wasserwellen sind  
rechts unter dem Kreuz auf-
gebracht. Die Friedenstau-
be ist mehr als notwendig 
in diesen Zeiten. Alpha und 
Omega weisen darauf hin, 
dass Jesus wie der erste und 
letzte Buchstabe des Alpha-
bets für uns da ist von Ewig-
keit zu Ewigkeit. Das gilt uns 
auch in diesem Jahr 2023.

Jede/r Gottesdienstbesucher/in schrieb 
ihren/seinen Namen auf einen Zettel und 
wurde ganz persönlich angesprochen. 
Vielen Dank an unseren Organisten Hei-
ko Jucht, der sein Klavier mitbrachte und 
zu den Liedern begleitete. Vielen Dank an 
Familie Bianca und Michael Hartmann, 
die von der Feuerwehr Rothausen die Ab-

Am Ostermontag haben wir uns in Ro-
thausen vor dem Friedhof an der 9. Stati-
on zur Andacht getroffen. Maria Magda-
lena macht nicht nur die Mitte des Bildes, 
sondern ihr Name auch die Mitte dieser 
Auferstehungsgeschichte aus.

sicherung übernahmen, vielen Dank an 
Daniela Werner für das Mitwirken in der 
Andacht und allen, die den äußeren Rah-
men gestalteten.

Nach einer leckeren Stärkung in der 
„Locanda“, hatten wir eine Führung im 
St. Kilians-Dom und im Neumünster. Bei 
einem Kaffee ließen wir den Tag ausklin-
gen.

„Winners!“ Der Betriebsausflug des 
Kinderhauses führte in diesem Jahr 
nach Würzburg. Wir waren erfolgreich 
und haben den escape room geknackt!

Aus dem Kinderhaus

Annalena Müller, Ingrid Wirsing, Helga 
Dietz und Astrid Hummel-Schmidt.
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Gemeindeleben

Herzlich bedanken wir uns für die Spende 
des Kegelclubs Höchheim für unser Kin-
derhaus!

„Kidstreff“ - damit machen wir einen 
Neubeginn bei den Angeboten für Kinder 
in unseren Kirchengemeinden mit fol-
gendem Konzept:
• die Kinder aller 3 Gemeinden sind ge-
meinsam eingeladen
•  zu mehreren Aktionen entsprechend 
dem Jahreslauf
•  von einem Team, das sich gemeinde-
übergreifend ganz neu zusammen gefun-
den hat.

Im Team arbeiten mit: Bianca Hartmann, 
Barbara Hassemer-Kürschner, Yvonne 
Koob, Carolin Mantel, Jana Mauer, Mona 
Mauer, Nina Mauer, Lena Müller, Kathrin 
Schad, Eva Schüler, Simone Schulz – vie-
len Dank! Wer gerne mitmachen möchte, 
ist herzlich willkommen!

Das erste Angebot war die Einladung zum 
Bastelnachmittag für die Menschen, die 
für uns da sind. Die Kinder haben zunächst 
darüber nachgedacht, wie denn Gott für 
uns da ist. Dann haben sie Schlüsselan-
hänger mit Schrumpffolie gebastelt. Viele 
haben ihren Handabdruck gemacht oder 
andere Motive gewählt. 

Spannend war die Beobachtung, was im 
Backofen passiert. Am Ende wurden die 
fertigen Schlüsselanhänger in besonders 
gestalteten Tüten verpackt. Inzwischen 
sind sie verschenkt und haben hoffentlich 
viel Freude gemacht! 

Hier ist der Teil des Teams, der diesen 
Nachmittag durchgeführt hat. Außerdem 
haben Fiona Mantel und Silas Hartmann 
geholfen! Ich bin darüber so glücklich! 
Vielen Dank!

Nun sind wir auch auf der Suche nach 
einem neuen Team in der Senio-
renarbeit, das folgende 5 Projekte im 
Jahr mit der Pfarrerin organisiert: Seni-
orenfasching, Ausflug, Grillnachmittag 
mit Vortragsangebot, Seniorenkirmes,          
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Gemeindeleben

Adventsnachmittag. Das bewährte Team 
mit Christl Jucht, Heidi Knoll, Brigitte 
Volk, Anita Hofmann und Ilona Rother 
möchte in den „verdienten Ruhestand“. In 
einem schönen Rahmen sollen sie würdig 
verabschiedet und mit Dank überschüttet 
werden. Wenn Sie sagen, ich könnte mir 
vorstellen, diese Projekte mit zu gestalten, 
kommen Sie bitte auf die Pfarrerin zu! Wir 
freuen uns!

Herzliche Einladung zu den 
regelmäßigen Veranstaltungen:

Informationen
• Für den neuen Kurs der Präparanden/
innen interessieren sich Lina Reder und 
Luis Reder aus Ottelmannshausen, Mile-
na Hesselbach, Mia Siebenschuck und Si-
las Hartmann aus Höchheim und Leonas 
Nieder aus Rothausen. Wir wünschen eine 
gute Zeit bis zur Konfirmation 2025!

• Im nächsten Jahr soll in der Tagungs-
stätte „Hohe Rhön“ in Bischofsheim 
wieder ein Kurs zur Ausbildung von      
Lektoren und Lektorinnen stattfinden. 
Die Pfarrerin begleitet Sie gerne in der 
Ausbildung. 

•Beim Weltgebetstag wurden 254,50 € 
eingelegt. Vielen Dank.

• Am Jugendleiterkurs haben teilge-
nommen Jana Mauer, Nina Mauer und 
Mona Mauer. Wir freuen uns darüber!

• Bitte achten Sie auf den neuen Gottes-
dienstanzeiger. 
Unser Gottesdienstangebot soll weiterhin 
„bunt“ gestaltet bleiben mit „Andachten 
mit Schleifchen“, Gottesdiensten per 
zoom, Stille Zeit, …

Besondere Veranstaltungen,
die wir planen:

• Fahrt der Konfirmanden/innen in 
den Kletterwald in der Rhön gemeinsam 
mit den Milzgrundpfarreien

• das Tauffest am 24. Juni um 13.30 Uhr 
am Badesee 

• „Radtour über die Grenzen“ am          
18. Juni.  Der Startpunkt ist Mendhausen, 
wo wir dann auch gemeinsam die An-
dacht feiern und miteinander essen.

• den Gottesdienst zum Beginn des Som-
merfestes auf dem Lindenhof Salem 
am  9. Juli um 13 Uhr (!!!)

• Schulkindsegnung am Donnerstag,  
27. Juli um 18 Uhr in Höchheim mit den 
Kindergärten aus Aubstadt und Herbstadt

• eine „Nacht der Poesie“ am Samstag, 
22. Juli in Rothausen mit Yvonne, Freifrau 
von Bibra

• den Gottesdienst auf dem Rindhof 
am Samstag, 29. Juli um 19 Uhr

• Posaunenchorprobe am Montag um 
19.30 Uhr im Gemeinderaum

• Seniorennachmittag im Hörnchen- 
kaffee jeden Donnerstag von 14-16 Uhr 
im  Gemeinderaum  des  Pfarrhauses in 
Irmelshausen  und ab 14 Uhr  in  Höch-   
heim  im  HeiKuBra-Heim. 
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Seien Sie mit einem „Gott befohlen“   
herzlich gegrüßt von Ihrer Pfarrerin 

B. Hofmann-Landgraf

Von der Sonne lernen zu wärmen,
von den Wolken lernen,

leicht zu schweben,
vom Wind lernen,
Anstöße zu geben,

von den Vögeln lernen,
Höhe zu gewinnen,

von den Bäumen lernen,
standhaft zu sein.

Von den Blumen das Leuchten lernen,
von den Steinen das Bleiben lernen,

von den Büschen im Frühling 
Erneuerung lernen,

von den Blättern im Herbst 
das Fallenlassen lernen,

vom Sturm die Leidenschaft lernen.

Vom Regen lernen,
sich zu verströmen,
von der Erde lernen,
mütterlich zu sein,
vom Mond lernen,
sich zu verändern.

Von den Sternen lernen,
einer von ihnen zu sein,

von den Jahreszeiten lernen,
dass das Leben immer wieder

von Neuem beginnt …

(Ute Latendorf)

Gemeindeleben

• in den Sommerferien finden die Got-
tesdienste nur noch alle 2 Wochen 
statt in jeweils zwei wechselnden Ge-
meinden

• den Familiengottesdienst mit Som-
mer-, Sonnen-, Feriensegen als Klapp-
stuhlgottesdienst am 30 Juli um 10 Uhr 
in Rothausen

• am Samstag, 9. September möchten wir 
35 Jahre Liturgischer Chor Höchheim 
und Posaunenchorfest feiern

• Gottesdienst zur Jubelkonfirmation 
am 24. September in Irmelshausen

• Informationsarbeit zur Neukonzeption 
der Pfarrstelle, wenn die Planungen zu 
Ende sind
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Kinderhaus 

 
 
 
 
 

   KINDERHAUS 
 

 
Kinderhaus

Wir haben Verstärkung bekommen!
Herzlich Willkommen Matteo und Franz!

Mit unseren Farbenprojekten zum 
Frühling haben wir den Kindern den 
Zugang zur Welt der Farben ermöglicht. 

Der Umgang mit Farben hilft Kindern 
dabei, sich in ihrer Umwelt zurecht zu 
finden und ihre kognitiven Fähigkeiten 
spielerisch zu erweitern.

Bunt und schön ist unsere Welt

Wir experimentierten mit einer Murmel
und Farben, passend zu unserem Far-
benprojekt und gestalteten damit unser     
eigenes farbiges Papier.

Für das Osterfrühstück färbten die     
Kinder ihre eigenen bunten Frühstücks- 
eier.
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Kinderhaus

Mit Bilderbüchern, lustigen Geschich-
ten und Liedern wurden verschiedene 
Farben kennengelernt und vertieft.

Eine bunte, sonnige Sommerzeit 
wünscht das Kinderhaus - Team

Gegenstände wurden nach Farben     
sortiert und Nuancen in Farbfamilien 
erkannt.

Das Experimentieren mit Farben, 
Pinsel und Papier machte großen 
Spaß und alle staunten, wie durch 
das Mischen  neue Farben ent- 
stehen und wie Farben heller oder 
dunkler werden.
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Kinder unterwegs

Text: 
Pfarrerin Julia Mucha und Diakonin Cornelia Dennerlein

Kinderbibelwandertag
„Mit Jesus auf dem Weg“ waren am 
04.04.2023 auch in diesem Jahr in der Kar-
woche wieder Kinder aus Waltershausen 
und anderen Gemeinden. In Walterhausen 
fanden sie heraus, was Wasser mit dem 
Himmel zu tun hat. Es wurde gewandert, 
gespielt, gegessen, gesungen und gebetet. 
Wie schön! 

Am Gründonnerstag ging es im Milzgrund 
in Aubstadt mit 18 Kindern und zwei Pfer-
den weiter. Wir wanderten und hörten Ge-
schichten aus der Bibel. Wir waren einer ge-
heimnisvollen, himmlischen Speise auf der 
Spur, die alle Menschen satt macht, obwohl 
es auf den ersten Blick gar nicht für alle rei-
chen kann. Außerdem haben wir selbst bei 
einem Picknick geschlemmt und zum Ab-
schluss gemeinsam Abendmahl gefeiert.

Danke an Paula Rittweger und Sina Ziegler, 
die im Team in Walterhausen mitgearbeitet 
haben und danke an Daniela Schröer und 
Anna Voigt, die das Team in Aubstadt un-
terstützt haben. Danke an Stefan Wurth, 
der alles eingefädelt hat, zusammen mit       
Christina Studtrucker, unserer Dekanatsju-
gendreferentin.
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Christian Kopp 
neuen bayerischer Landesbischof

Unser neuer Landesbischof, der am                 
1. November 2023 seine 10-jährige 
Amtszeit antritt, heißt Christoph Kopp. 
Herzlichen Glückwunsch! Die Wahl war 
ein Krimi. Die Landessynode hatte sich 
für eine Woche in München zur Ta-
gung getroffen. Am Montag, 27. März 
sollte der/die Nachfolger/in von Lan-
desbischof Heinrich Bedford-Strohm 
gewählt werden. Als am ersten Wahltag 
die Landessynode sich auch in 6 Wahl-
gängen nicht einigen konnte, wurde die 
Wahl am Donnerstag, 30. März durch-
geführt. Zuvor hatte die Landessynode 
den Vorschlag des Wahlvorbereitungs-
ausschusses, die Wahl während der lau-
fenden Trefens nicht durchzuführen, 
abgelehnt. Weitere Informationen fin-
den Sie unter https://landesbischof.ba-
yern-evangelisch.de/bischofswahl.php
Wir wünschen unserem derzeitigen 
Landesbischof Gottes Segen für die ver-
bleibende Dienstzeit und dem neuen 
Landesbischof Gottes Segen für seine 
Vorbereitungszeit auf das Amt.

© epd-bild/Lennart Preiss

Neuer Landesbischof

Text: 
Pfarerin Beate Hofmann-Landgraf
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Diakonie

… und so kommen wir in Kontakt 

 Beratungsdienste                        Marktplatz 11, 97616 Bad Neustadt

 Öffnungszeiten: Mo - Do  9:00 - 12:00 Uhr  E-Mail: info@diakonie-nes.de

* Leitung Soziale Dienste
   Helmtrud Hartmann 09771  630 97- 0

* Verwaltung
   Tatjana Caspari 09771  630 97- 0

* Allgemeine Soziale Beratung
   Lothar Schulz 09771  630 97- 14

* Fachstelle für pflegende Angehörige
   Andrea Helm-Koch 09771  630 97- 13

* Schuldner- und Insolvenzberatung   
   des Landkreises Rhön-Grabfeld
   Nicole Pankalla 09771  630 97- 15
   Sandra Stamatakis 09771  630 97- 16
   Sybilla Schmitt-Peter 09771  630 97- 17

Pflegedienste
* Diakoniestation Bad Neustadt   09771  630 996 -0
* Diakonie Tagespflege Bad Neustadt   09771  630 996 -5

* Diakoniestation Rhön 09777  910 0 -0
* Diakonie Tagespflege Rhön   09777  910 0 -50

* Diakoniestation Grabfeld 09761  390 79

 Sozialpsychiatrischer Dienst   09771  977 44
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Freud und Leid

Beerdigungen
„Der Tod ist verschlungen 
in den Sieg.“         
(1. Kor. 15,55)

Lieselotte Halbig, geb. Uebelacker (92)
Alfred Kegel (85)
Josef Tholen (87)

Carmen Bauer (56)
Helmut Tiggemann (72)

Jörg Friese (59)
Helene Züchner, geb. Eisenmann (88)

Karl-Heinz Fleischmann (88)
Doris Zwick, geb. Köhler (69)

Meta Klinger, geb. Dümpert (89)

Taufen
„Wer da glaubt und 
getauft wird, der wird
selig werden.“         
 (Markus 16,16)

Trauungen
„Es ist nicht gut, dass 
der Mensch allein sei...“         
(1. Mose 2,18)

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen
diese Daten hier nicht veröffentlicht werden,

aber Gott kennt und sieht sie.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen
diese Daten hier nicht veröffentlicht werden,

aber Gott kennt und sieht sie.



Wir sind für Sie da:

AUBSTADT
mit Gollmuthhausen
und Rappershausen

IRMELSHAUSEN
mit Höchheim
und Rothausen

BAD KÖNIGSHOFEN

Pfarrerin Julia Mucha / Pfarrer Florian Mucha
Telefon: 0 97 61 / 64 24 
www.badneustadt-evangelisch.de/aubstadt
julia.mucha@elkb.de   /   fl orian.mucha@elkb.de
VR-Bank Rhön-Grabfeld eG IBAN: DE91 7906 9165 0008 9110 29

Pfarrerin Martina Mertten  /  Pfarrer Lutz Mertten
Telefon: 0 97 61 / 63 05 /Fax: 0 97 61 / 32 31
pfarramt.bad.koenigshofen@elkb.de
martina.mertten@elkb.de   /   lutz.mertten@elkb.de
www.badkoenigshofen-evangelisch.de
VR-Bank Rhön-Grabfeld eG IBAN: DE16 7906 9165 0007 1422 26
PfA-Sekretärin Ellen Zirkelbach
Büro: Di, Mi und Fr von  10 - 12  Uhr und Do von 16 - 18 Uhr

Pfarrerin Beate Hofmann-Landgraf
Telefon: 0 97 64 / 2 75 / Fax: 0 97 64 / 7 05
pfarramt.irmelshausen@elkb.de
www.hoechheim-evangelisch.de
VR-Bank Rhön-Grabfeld eG IBAN: DE80 7906 9165 0004 4195 45

SULZDORF a.d.L.
mit Zimmerau

Pfarrerin Martina Mertten / Pfarrer Lutz Mertten
Telefon: 0 97 61 / 63 05 /Fax: 0 97 61 / 32 31
martina.mertten@elkb.de   /   lutz.mertten@elkb.de
VR-Bank Rhön-Grabfeld eG IBAN: DE89 7906 9188 0000 2212 60

WALTERSHAUSEN
mit Saal a.d.S.

Diakonin Cornelia Dennerlein
Telefon: 0 97 62 / 4 24 / Fax: 0 97 62 / 3 01 44 75
pfarramt.waltershausen@elkb.de
www.waltershausen-saal-evangelisch.de
KGM Waltershausen: VR-Bank Rhön-Grabfeld eG
IBAN: DE13 7906 9165 0304 0153 39 (Waltersh.)
KGM Saal/S: Sparkasse Bad Neustadt/S. 
IBAN: DE41 7935 3090 0000 3133 61 (Saal/S.)

Gemeinsames
Pfarramtsbüro

Bad Königshofen, Sudetenstr. 8
PfA-Sekretärin Helga Scheider
Büro: Mo - Do: von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 0 97 61 / 65 60, Fax: 0 97 61 / 3 96 88 11
pfarrbuero.grabfeld@elkb.de

Telefonseelsorge 0800 111 0 111  und   0800 111 0 222


